
Umfassende Risikoanalyse für drahtlose Kopfhörer zur Verwendung in Kraftfahrzeugen 
gemäß General Product Safety Regulation (GPSR) 

 

1. Einleitung 

Diese Risikoanalyse behandelt die drahtlosen Kopfhörer von Ampire Electronics GmbH & Co. 
KG, die für den Einsatz in Kraftfahrzeugen entwickelt wurden. Die Kopfhörer können sowohl per 
Infrarotlicht als auch Bluetooth Audio übertragen. Sie werden entweder mit handelsüblichen 
Batterien betrieben oder über eine USB-C-Buchse mit integriertem Akku aufgeladen. Ziel dieser 
Analyse ist die Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren, die Bewertung der 
Produktkonformität mit den EU-Harmonisierungsvorschriften sowie die Ableitung von 
Maßnahmen zur Risikominimierung gemäß den Anforderungen der GPSR. 

 

2. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

Die Analyse erfolgt in verschiedenen Kategorien: 

2.1 Mechanische Gefahren 

• Gefahrenquellen:  

o Mögliche Bruchstellen oder scharfe Kanten am Kopfhörergehäuse. 

o Mechanische Belastungen (z. B. durch Herunterfallen oder unsachgemäßen 
Gebrauch). 

• Risiken:  

o Verletzungen durch scharfe Kanten oder lose Teile. 

o Beeinträchtigung der Funktion durch beschädigte Gehäuseteile. 

• Bewertung:  

o Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

o Schweregrad: Gering bis mittel. 

2.2 Elektrische Gefahren 

• Gefahrenquellen:  

o Überhitzung des Akkus während des Ladevorgangs. 

o Kurzschluss oder elektrischer Defekt. 

• Risiken:  

o Brand- oder Verbrennungsgefahr durch überhitzte Akkus. 

o Stromschlag durch defekte USB-C-Anschlüsse. 

• Bewertung:  

o Wahrscheinlichkeit: Gering bis mittel (abhängig von der Qualität der 
Komponenten und der Schutzmechanismen). 



o Schweregrad: Hoch. 

2.3 Chemische Gefahren 

• Gefahrenquellen:  

o Austreten von Batteriesäure bei unsachgemäßer Verwendung oder 
Beschädigung der Batterien/Akkus. 

o Verwendung minderwertiger Materialien mit potenziell schädlichen chemischen 
Stoffen (z. B. Weichmacher, Schwermetalle). 

• Risiken:  

o Gesundheitsschäden durch Kontakt mit Batteriesäure oder gefährlichen 
Substanzen. 

o Umweltbelastung durch unsachgemäße Entsorgung. 

• Bewertung:  

o Wahrscheinlichkeit: Gering bis mittel. 

o Schweregrad: Mittel bis hoch. 

2.4 Thermische Gefahren 

• Gefahrenquellen:  

o Überhitzung der Kopfhörer bei längerer Nutzung oder während des 
Ladevorgangs. 

• Risiken:  

o Verbrennungen bei direktem Hautkontakt. 

o Beeinträchtigung der Produktlebensdauer durch thermische Schäden. 

• Bewertung:  

o Wahrscheinlichkeit: Gering bis mittel. 

o Schweregrad: Mittel. 

2.5 Risiken durch Funkübertragung (Bluetooth/Infrarot) 

• Gefahrenquellen:  

o Störungen durch andere elektronische Geräte. 

o Beeinträchtigung der Hörleistung durch Signalunterbrechungen. 

• Risiken:  

o Einschränkungen der Benutzererfahrung. 

o Gesundheitliche Bedenken bei längerer Bluetooth-Nutzung (obwohl 
wissenschaftlich umstritten). 

• Bewertung:  



o Wahrscheinlichkeit: Gering. 

o Schweregrad: Gering bis mittel. 

2.6 Gefahren bei vorhersehbarem Fehlgebrauch 

• Gefahrenquellen:  

o Unsachgemäßer Umgang mit Batterien (z. B. falsches Einsetzen oder Nutzung 
nicht kompatibler Akkus). 

o Verwendung in feuchter Umgebung oder unter extremen Temperaturen. 

• Risiken:  

o Funktionsausfall oder Sicherheitsrisiken durch Feuchtigkeit oder Überlastung. 

o Gefährdung der Benutzer durch defekte Komponenten. 

• Bewertung:  

o Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

o Schweregrad: Mittel bis hoch. 

 

3. Anforderungen und Normen gemäß GPSR 

3.1 Allgemeine Sicherheitsanforderungen 

• Gewährleistung der Produktsicherheit in allen Lebenszyklusphasen, einschließlich 
Design, Produktion und Entsorgung. 

• Klare und leicht verständliche Benutzerinformationen, einschließlich Sicherheits- und 
Warnhinweisen. 

• Rückverfolgbarkeit des Produkts durch eindeutige Kennzeichnung (z. B. Herstellername, 
Modellnummer, CE-Kennzeichnung). 

3.2 Relevante EU-Normen und Vorschriften 

• Elektrische Sicherheit: EN 62368-1 (Sicherheit von audiovisuellen Geräten). 

• Funkgeräte: Richtlinie 2014/53/EU (RED – Funkanlagenrichtlinie). 

• Chemische Sicherheit: Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH). 

• Batterien: Richtlinie 2006/66/EG (Batterien und Akkumulatoren). 

3.3 Dokumentationsanforderungen 

• Bereitstellung einer Konformitätserklärung. 

• Technische Unterlagen zur Sicherheitsbewertung. 

• Wartungs- und Entsorgungsrichtlinien für Verbraucher. 

 

4. Maßnahmen zur Risikominimierung 



4.1 Produktdesign 

• Verwendung hochwertiger und geprüfter Materialien für Gehäuse und Batterien. 

• Implementierung eines Überhitzungsschutzes für Akkus und Ladefunktionen. 

• Robuste Konstruktion zur Vermeidung von Schäden durch mechanische Belastungen. 

4.2 Sicherheitskennzeichnung 

• Deutliche Warnhinweise zur sicheren Verwendung (z. B. Batteriehinweise, 
Ladevorgaben, Umgebungstemperaturen). 

• Kennzeichnung des Produkts mit CE-Zeichen und Konformitätserklärung. 

4.3 Qualitätskontrolle 

• Durchführung regelmäßiger Produkttests während der Herstellung. 

• Stichprobenkontrollen der elektrischen und chemischen Sicherheit. 

4.4 Benutzeranleitung 

• Bereitstellung einer umfassenden Bedienungsanleitung in mehreren Sprachen mit klaren 
Anweisungen zur sicheren Verwendung und Wartung. 

• Hinweise zur umweltgerechten Entsorgung von Batterien und Kopfhörern. 

4.5 Rückverfolgbarkeit und Reklamationen 

• Implementierung eines Systems zur Rückverfolgbarkeit (Seriennummern, QR-Codes). 

• Klare Prozesse für Rückrufe oder Produktauswechslungen im Fall von 
Sicherheitsproblemen. 

 

5. Empfehlungen zur Einhaltung der GPSR 

1. Regelmäßige Risikobewertungen: Überprüfung der Sicherheitsanforderungen 
entsprechend neuer Vorschriften oder technischer Entwicklungen. 

2. Externe Prüfung: Zertifizierung durch akkreditierte Prüfstellen für elektrische Sicherheit 
und Funksysteme. 

3. Mitarbeiterschulungen: Sensibilisierung der Mitarbeiter für die GPSR-Anforderungen 
und deren Umsetzung. 

4. Feedback-System: Einrichtung eines Systems zur Erfassung und Analyse von 
Kundenfeedback hinsichtlich Sicherheitsfragen. 

 

6. Fazit 

Die drahtlosen Kopfhörer können unter Berücksichtigung der beschriebenen Maßnahmen sicher 
in Verkehr gebracht werden. Durch die Umsetzung der genannten Empfehlungen und die 
Einhaltung der GPSR-Vorgaben wird die Produktsicherheit während des gesamten Lebenszyklus 
gewährleistet. 



 


